Mittwoch, 
den 9. December 1857. 


Jahrgang. 


dus Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
In gen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
erate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excel. Steuer 


ſoll ſeit mehreren Tagen vermißt geweſen ſein und in einem ſei⸗ 
ner Frau zurückgelaſſenen Briefe angezeigt haben, daß er eine 
Reiſe angetreten, von welcher er wohl nie wieder zurückkehren 
würde, fie möchte ſich deshalb nur wieder zu ihren Eltern zu 
rückbegeben. Lübcke war Agent des zwiſchen hier und Kammin 
fahrenden Dampfſchiffes „Prinzeſſin Carl von Preußen“. 

— Die „Stettiner Ztg.“ erklaͤrt, daß die Mittheilung der 
„Berliner Gerichtszeitung“ über die Flucht des Kaufmanns 
Moſes aus Stettin (ſ. No. 287 d. Bl.) von Anfang bis Ende 
erdichtet iſt. Da die Perſönlichkeit, von der fie handelt, ſeit 
Ausbruch des Falliſſements und Konkurſes in Stettin krank, 
ernſtlich krank darniederllegt. 

— Man ſchreibt uns aus Mainz vom 5. Decbr.: „Mit 
dankerfülltem⸗Herzen erfahren wir ſo eben, daß Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin von Preußen die große Gnade ge. 
habt haben, außer den 10,000 Thlrn., welche bereits durch Se. 
Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen in Folge der Pulver» 
Exploſion am 18. v. M. zur Linderung der Noth im Allgemei⸗ 
nen hierher dirigirt wurden, gegenwärtig noch andere 4000 Thlr. 
zu ſchicken, jedoch mit der ausſchließlichen Beſtimmung, dieſe 
Summe nur für Preußiſche Offiziere und Soldaten und deren 
Familien, die bei dem Unglüd in ihrer Häuslichkeit oder an ih- 
rem Körper Schaden genommen, zu verwenden. 

Kaſſel, 5. Decbr. Im amtlichen Theil der hieſigen 
Zeitung wird heute „die ſtattgehabte Verlobung Sr. hochfürft« 
lichen Durchlaucht des Prinzen Wilhelm von Heſſen-Philippsthal- 
Barchfeld mit Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Marie von 
Hanau, Tochter Sr. Königl. Hoheit des Kurfürſten, auf aller- 
höchſten Befehl zur öffentlichen Kenntniß gebracht.“ 

Wiesbaden, 5. Deebr. Der ruſſiſche General v. Tod⸗ 
leben, welcher in unſerer Stadt bleibenden Aufenthalt genommen, 
hat geſtern das Unglück gehabt, in der Nähe des Kurhauſes vom 
Pferde zu ſtürzen und den rechten Arm zu brechen. 

Hamburg, 7. Decbr. : Börfengefchäfte von Belang nicht 
gemacht; die Staatsdiskontokaſſe bat ihre Operationen begonnen. 
Diskontoſatz 10 Prozent; die Kaffe diskontirt nur Wechſel von 
Inhabern, welche ouf Wort erklären, daß fie heut oder morgen 
Zahlungsleiſtungen haben. Einige in der Börſe bekannt ge— 
wordene Zahlungs ⸗Suspenſionen trüben die Stimmung. Man 
ſprach von einem Londoner Hauſe, deſſen Stockung nachtheilig 
wirken ſolle. 

— Aus Stockholm erfährt man, daß die von Herren 
C. Th. Johns u. Co. abgeſchloſſene große Staatseiſenbahnanleihe 
trotz des Falliſſements dieſes Hauſes in Kraft bleibt, da der 
bekannte Stockholmer Großhändler und Reichstagsabgeordnete 
Schwan ſie unter denſelben Bedingungen übernommen hat. 

Lübeck, 5. Decbr. Die „Lübecker Anzeigen“ enthalten: 
1) Eine Verordnung des Senats, die einſtweilige Aufhebung 
des Artikels 29 der allgemeinen deutſchen Wechſel Ordnung 
betreffend, und 2) Eine Verordnung des Senats, die Annahme 
von Noten der Lübecker Privatbank in öffentlichen Kaſſen betreffend. 

Haag, 6. Decbr. Geſtern hat unſer König dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen einen Beſuch abgeſtattet. Der 
hohe Gaſt wird bei allen ſeinen Beſuchen vom Prinzen Friedrich 
der Niederlande und vom Grafen Königsmark begleitet. Heute 
Morgens wohnte derſelbe in Gemeinſchaft mit einer Anzahl 
Mitglieder der Königlichen Familie dem Gottesdlenſte der erſten 
bier errichteten deutſch-evongeliſchen Gemeinde bei, wo gerade 
heute deren erſter Prediger, Hr. Kögel aus Nakel (Provinz 


Run dſcha u. 
0 Berlin, 8. Decbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
io belm traf heute früh 7%, Uhr mit dem Kölner Schnellzuge 
dl, erwünſchtem Wohlſein aus dem Haag hier ein upd machte 


lud, Mittags wollte ſich Se. Königl. Hoheit zu Ihren 
leſtäten nach Charlottenburg begeben. 
Die Vermählung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 


a auf den 25. Januar verſchoben, weil die Hoffnung feft- 
en wird, daß Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
ann wird beiwohnen können. 


| alter fungirten, das Stück: „Victoria regia“ von einem 
Ni “Ahlen, dem Advokaten Gebhard in Leipzig, gewonnen. 

. Der bisher bei Sr. Maj. dem König kommandirt geweſene 
lmentsarzt beim 1. Garde-Ulanen-Regt., Dr. Weiß, iſt am 
„Dev., wie der „Elberf. Z.“ berichtet wird, zum Geh. Sanitäts« 
Hen, ernannt worden und hat durch das Miniſterium des Königl. 

N auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 

' tück Friedrichsd'or als Remuneration für die ſchon ſeit 
Ian ker Zeit gz Leibarzt Sr. Maj. des Königs geleiſteten vor- 
iin den Dienſte erhaltene Dr. Weiß hatte in dieſer Dienft- 
ung die Reiſen Sr. Majeftät nach Marienbad und Wien, fo 
W a die Manöver mitgemacht, und war auch in Pillnitz 

i dem erſten Anfalle der Krankheit des Königs allein gegen— 
Dr 9 geweſen, da der zweite Leibarzt, General - Stabsarzt 
die imm, beurlaubt war. Als erſte Anerkennung für ſeine 
St alle gungen erhielt derſelbe vor einiger Zeit den Rang als 
5 gabs Offizier, welcher bekanntlich nicht mit der Charge eines 
hei giments-Arztes verbunden iſt, und trug in Folge dieſer Aus- 

nung ſeitdem die Epauletten eines Majors. 
| 3 In Betreff einer der „Spen. Ztg.“ entlehnten Mitthei. 
| eine über die Grabſtätte im Friedrichshain hat die „Zeit“ 
zie berichtigende Zuſchrift des Magiſtrats empfangen, worin es 
5 f, daß von einer Eiſenbahnanlage und der Benutzung des 
rede ſtehenden Platzes zum Eiſenbahnhofe nichts bekannt ſei. 

haben nur verfchiedene Angehörige gewünſcht, die Leichen 
di den gewöhnlichen Kirchböfen bringen zu laſſen, und es hat 
bor auch ihren Wünſchen nicht verſagt werden können. Uebrigens 
zin den Hinterbliebenen zu verlangen, daß ſie die Leichen 

100 ernen und daß fie ſolches auf ihre Koſten thun ſollen, 
g den Hinterbliebenen ſelbſt anzudrohen, daß die Ausgrabung 
7 Todten eventuell doch geſchehen und deren Beſtattung dann 
a dem Armenkirchhofe erfolgen werde, ift wohl Keinem, auch 

cht dem Magiſtrate, in den Sinn gekommen. 

7 Die von verſchiedenen Seiten in Umlauf geſetzte Nach- 
| icht, daß eine Suspenſion des Gefeg- Entwurfs über das Verbot 
musländiſcher Banknoten bevorſtehe, wird uns als jeden Anhalts 
utbehrend bezeichnet. 

5 Stettin, 5. Dezbr. Geſtern Nachmittag wurde von Ar- 
tern, welche beim Auffiſchen von Roheiſen am Schneckentbore 
hwiſchen der Waage Nr. 25 und 26 beſchaͤftigt waren, die Leis 
de des hieſigen Kaufmanns Carl Lübcke aufgefunden. Derſelbe 
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Poſen), durch den Paſtor Taube aus Unterbarmen, welcher dazu Ueber Zacharias Daſe. 
vom Ober⸗Kirchenrathe in Berlin ermächtigt worden war, einge⸗ 
führt ward. 

Paris, 5. Decbr. Die Bank von Frankreich hat den 
Diskonto erneut herabgeſetzt und zwar für Wechſel bis zu 30 
Tagen Sicht auf 6 pet., für Wechſel bis zu 60 Tagen Sicht 
auf 7 pCt., und für Wechſel bis zu 90 Tagen Sicht auf 8 pCt. 

— Am 27. Nov. verſammelte ſich der kaiſerliche Gerichtsbof 
von Algier in feierlicher Sitzung, um die Begnadigungs- 
Schreiben zu eröffnen, durch welche die gegen den Capitain 
Eduard Doineau, Ex-Chef des arabiſchen Büreaus von Tlemeen, 
wegen Mitſchuld an dem vor den Thoren dieſer Stadt geſchehenen 
dreifachen Mord, gefällte Todesſtrafe in lebenslaͤngliches Gefängniß 
umgewandelt wird. Der Verurtheilte hörte die Verleſung des 
kaiſerlichen Beſchluſſes ſtill und ohne anſcheinende Bewegung 
an und wollte dann einige Worte ſprechen, was ihm jedoch 
vom Präfidenten verwehrt wurde. 

— In Smyrna machte die plötzliche Verhaftung des preu⸗ 
ßiſchen Unterthans Wr. großes Aufſehen. Er hatte früher 
das Amt eines Kanzlers beim dortigen Conſulate proviſoriſch 
verwaltet und wurde, nachdem er dieſes Poſtens kürzlich enthoben 
wurde, dieſer Tage auf Requiſition des Generalkonſuls Spiegel- 
thal gefangen genommen und nach Conſtantinopel gebracht, um 
der dortigen preußiſchen Geſandtſchaft zur Verfügung geſtellt zu 
werden. 

Petersburg, 28. Nov. In der Nacht vom 26. auf den 
27. Novbr. ſtellte ſich das Eis auf der Newa bei einer Kälte 
von 12 Grad feſt, nachdem es zwei Tage lang gegangen war. 

London. Ein engliſcher Offizier, der in Delhi nach der Erſtür⸗ 
mung der Stadt dem Pallaſt des Königs einen Beſuch abge 
ſtattet, erzaͤhlt: „Am 21. beſah ich mir den Pallaſt. Der Ein 
gang iſt der beſte Theil deſſelben. Das Innere iſt ſchmutzig und 
in Unordnung; man ſieht, daß unter dieſen hohen Wölbungen 
die Sipahis gewirthſchaftet haben. Der Gerichtsſaal des Königs 
iſt mit weißen Marmorplatten bekleidet, der Thron beſteht aus 
Moſaikarbeit und iſt mit Edelſteinen geſchmückt. Ich drang bis 
in dem Harem vor. Dies iſt ein merkwürdiger Ort von felt- 
ſamem Anblicke. Der Fußboden war mit Guitarren und anderen 
muſikaliſchen Inſtrumenten bedeckt. Der Geruch des Santal⸗ 
holzes war hier durchdringend. Die Hängematten der ſchönen 
Kaſchmirinnen waren noch in der Mitte des Gemaches aufge⸗ 
hängt. Sie waren in großer Eile geflohen, denn überall fah 
man Kleider, ſeidene Stoffe und Pantoffeln umherliegen. Als 
ich aus dem Pallaſt wieder herauskam, begegnete ich einer Sänfte, 
welche von einigen eingeborenen Reitern und Infanteriſten um- 
geben war. In derſelben befand ſich ein ungeheuer abgemagerter 
Mann mit ſehr beſorgter Miene; es war der neue Kaiſer von 
Hindoſtan, der Nachkomme der Großmogule, welcher in den 
Händen ſeiner Feinde in ſeinen Pallaſt, aus dem er geflohen, 
wieder zurückgebracht wurde.“ 

— Dem „Pays“ wird aus London geſchrieben, es fei 
beſchloſſen worden, dem Könige von Delhi das Leben zu ſchenken 
und ihn bis zu ſeinem Tode in der Feſtung Vellore eingeſchloſſen 
zu halten. 

— Vor einem der hieſigen Polizeigerichte wird gegenwärtig 
ein Prozeß gegen zwei Perſonen, Mann und Frau, verhandelt, 
die angeklagt ſind, der Gräfin von Elles mere, als dieſelbe ſich 
zu einem Beſuche bei der Königin nach Windſor begab, Juwe⸗ 
len ꝛc. zum Werthe von 15,000 L. geſtohlen zu haben. 

— 7. Dez. Der fällige Dampfer „Arabia“ ift mit 320,000 
Pfd. aus New-York eingetroffen. Geld war daſelbſt überflüſſig 
und der Cours auf London 108. Für Baumwolle waren die 
Preiſe nur nominell, Mehl und Weizen gedrückt. — Die Zu- 
ſtände in Mexiko wurden als arg zerrüttet dargeſtellt und die 
Stellung Comonfort's als bedroht bezeichnet. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung der oſtindiſchen Kompagnie 
wurde beſchloſſen dem General Sir Archdale Wilſon einen 
lebenslänglichen Jahrgehalt von 1000 L., der Wittwe von 
General Neill 500 L. und der Mutter des Generals Nicholſon 
ebenfalls 500 L. jährlich zu votiren. General Neill zu Ehren 
ſoll in Ayr, ſeinem Geburtsorte, ein Denkmal geſetzt werden. 

— Der Aus ſchuß des indiſchen Unterſtützungs » Fonds hat 
von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen 100 Pfd. zugeſandt erhalten. 

— Der Verſuch, den „Laviathan“ vom Stapel zu laſſen, 
ward geſtern fortgeſetzt. Man hofft, am Dienſtag oder Mittwoch 
mit der Arbeit fertig zu werden. 


— 


Mit Staunen bewundert man den Eifer und die Behal, 
lichkeit derer, welche eindrangen in die geheimnißvolle Welt! 
Erſchaffenen, ſei es der Sternenhimmel mit feinen Nebelfleckl 
und Milchſtraßen, — ſei es die Erde mit den unzähligen ort 
niſchen Weſen, die nur dem bewaffneten Auge ſich offenban 
Die Geſchichte der Wiſſenſchaft hat ſchon jetzt den Namen eit 
Ehrenb erg nicht weniger als den eines Herſchel einer dankbal 
Nachwelt aufbewahrt, denn das Erhabene liegt nicht im Raul. 
es liegt in der Kraft des Geiſtes, mit welcher einzelne Sterblicht 
die verborgenen Thaten der Allmacht an das Licht zu zieh 
vermochten. 


alls war, bevor durch eine auf Fernrohr und Mikroſkop geftü | 


der Zahlen. Kaum ein Jahrhundert ift dahingegangen, daß pi 
Meßkünſtler auch dieſes Reich, in welchem der Scharfſinn b 
Griechen große Eroberungen gemacht hatte, mit erneutem Ei 
betraten, und wenn auch den Mathematikern Frankreichs hie 
wieder wie immer hohe Anerkennung zu Theil werden mul, 
ſo iſt doch Leonhard Euler als derjenige zu bezeichnen, deſſe 
Unterſuchungen als ein Mittelpunkt fernerer Forſchungen 
eine nicht zu beſtimmende Zeit, ſich darboten. 


kannteres geworden, als man bei der Entfernung Danzigs ® 
Göttingen annehmen ſollte. Carl Friedrich Gauß, der f 
vor wenigen Jahren ſeine ruhmvolle Laufbahn geſchloſſen 
wird auch in der Theorie der Zahlen als ein Heerführer an 
kannt. Allein manche ſeinet Unterſuchungen konnten nicht 3 


Nachdem Herr Zacharias Daſe durch fein Talent die alle“ . 
meinſte Verwunderung erregt hatte, wurde die Frage, wollt 
eine ſo hohe Begabung für die Wiſſenſchaft fruchtbringend z 
machen ſei, unter den Mathematikern ein Gegenſtand eiftih 
Berathung, und Gauß beeilte fi feine Meinung dahin MM 
zuſprechen, daß die Berechnung der Primzahlen, welche u 
allen zufammengefegten Zahlen von ſechs bis zehn 
Millionen als Factoren enthalten find, ihm als di 
angemeſſenſte erſchien. Mit dieſer Arbeit iſt Herr Daſe ſel 
Jahren beſchaftigt und nach einer dem Referenten gemachten 
Mittheilung etwa zur Hälfte fertig. Möge er die Kraft be. 
halten, das große Werk, welches ſeinem Namen Unſterblichkeit u 
ſichert, zu Ende zu führen! möge ihm aber auch die Theilnahme 
Derer nicht fehlen, weiche den ſchönen Beruf haben, die aͤußern 
Hülfsmittel darzubieten, wenn, wie hier, ausſchließende Thätigkell 
des Einzelnen zur Vollendung eines der Wiſſenſchaft zum Nuten 
und dem Vaterlande zum Ruhme gereichenden Unternehmen 
für viele Jahre nothwendig iſt. 

Als Referent in den Productionen des Herrn Dafe eine 
nicht geringe Erwartung weit übertroffen ſah, und von verfehlt 
denen Seiten die Frage geſtellt wurde: in welcher Weiſe wohl 
ein ſolches Talent einer Anwendung fähig ſei? — ſchien ihn 
eine Angabe der Stellung, welche der größte Kopfrechner feiner N 
Zeit zur Wiſſenſchaft ſchon ſeit Jahren eingenommen, nicht 
ganz überflüſſig. 

Bei der in einer Zeitſchrift ſo nothwendigen Beſchraͤnkung 
des Raumes konnte hier nur der Mittelpunkt von Daſe ? 
Thäligkeit in Betracht kommen, und mußten die verdienſtlichen # 
andern Arbeiten in ben Hintergrund treten, von welchen wis 
nur noch der natürlichen Logarithmentafeln erwähnen, die in 
den Annalen der Wiener Sternwarte Bd. 34 abgedruckt au 
beſonders erſchienen find: Wien 1850 (Leipzig, Hübner). 

A 
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Lokales und Provinzielles. 
g, 9. ODecbr. Der Herr Pfarrer Landmeſſer 
5. 8 ſeiner langen ſchönen Reiſe nach Rom, die er am 
N Br c. in Geſellſchaft ſeines Bruders, des Pfarrers in 
20 angetreten hat, geſtern glücklich wieder heimgekebtt. 
Aan“ Wochendlatte find deſſen Reiſebriefe micgelhellt, vor. 
ich über feinen Aufenthalt in Rom, den Beſuch der Kata. 
und über die Audienz beim heiligen Vater. — Bei dem 
Abendgottesdienſte in der St. Nicolaikirche, die zu dieſer 
gufs feſtlichſte erleuchtet und mit Blumen geſchmückt war, 
in ihr e Freude der Gemeinde, den verehrten Seelenhirten wieder 
hen er Mitte zu ſeben, einen rührenden Ausdruck in den herz— 
Ucar orten, womit derſelbe von der Kanzel von dem Hrn. 
dan pole cha wei begrüßt wurde. Hr. Landmeſſer ſtimmte 
onen das „Herr Gott dich loben wir“ an, — ſolche Momente 
durch nicht geſchildert werden. Abends fpät wunde derſelbe 
det Ständchen überraſcht, welches ihm von den Mitgliedern 
ſcch gen katholiſchen Geſellen Vereins gebracht wurde, der 
Tut; beſonderm Danke verpflichtet fühlte, aus Gründen, die der 

ihres Liedes aus ſprach. B. 

Es wird den bieſigen zahlreichen Freunden des 
ſter Richard Gene, der bekanntlich jetzt Opern— 
in Mainz iſt, erwünſcht ſein, zu erfahren, wie es 
ei der unglücklichen Kataſtrophe ergangen. Aus einem 
iefe wird es uns geſtattet folgenden Auszug mitzutheilen: 
Lupe „ie glauben gewiß, ich ſei ſchon mit dem Pulverthurme in die 
Wohn ogen, doch ſind wir, Gott ſei Dank mit einer etwas demolirten 
des gung davon gekommen, und haben nachtraͤglich durch die Folgen 
8 reckens und der Erkaͤltung bei der allgemeinen Flucht nach dem 
ich ftloſt der erſten Beftürgung, mehr oder weniger zu leiden gehabt; 
un dem mußte mehrere Tage zu Bette liegen. Unſere Wohnung iſt 
Ihnen? der Erplofion ungefähr in einer Entfernung, wie vom 
inen Sc bis auf Langgarten gelegen; doch erbebte das Haus in 
im liche Ben fo, daß ein feiner Kalkſtaub die ganze Luft erfüllte, 
i die Zimnnlerſcheiben ſchwirrten in kleinen Stückchen zerbrochen 
er, die Bilder wurden mit den Naͤgeln aus der Wand 
Fenſterladen, Blumentoͤpfe zertruͤmmert, eine Lachtaube, die 
r N hatten, durch den Luftdruck getödtet. Daß das Theater 
wohl ie M gemeinen Beſtuͤrzung ſehr zu leiden hat, können Sie ſich 
n, Es war fogar in den erſten 8 Jagen nach dem Ereigniſſe 
ge Hadelchloſſen. Jetzt finden nur die Vorſtellungen zum Beſten der 
geſtehtdigten Theilnahme. Der Carneval iſt für dies Jahr ganz eins 
kurz wir werden in dem luſtigen Mainz einen recht traurigen 


u dom verleben, und koͤnnen noch froh ſein nicht ganz außer Brod 
men.“ 


Neuſtadt i. Weſtpr, 8. Deebr. Daß die Einrichtung 
Kr Progpmnafiums hierſelbſt ein Bedürfniß für den Ort 
an ie Umgegend geweſen iſt, ergiebt jetzt der zahlreiche Zugang 
Ung Uler bei dieſer Anſtalt. In der kurzen Zeit ſeit Eröff- 

derfelben, am 15. Oct. d. I., bis jetzt, iſt die Schülerzahl 
ſo bedeutend gewachſen, daß es in dem gemietheten Lokale 
k Ifeyg nahme derfelben bald an Raum fehlen wird. Ein 
0 rar ft conſtituirtes Comitee iſt in Verbindung mit dem Ma- 
r 5 bereit, das erforderliche neue Gebäude unter Mitbenutzung 
bogen, Staat dazu beſtimmten 7300 Tylr. zu errichten, wenn 
1 dug ade des hieſigen Reformatenkloſters ihrem urſprünglichen 
dran e, d. h. der Benutzung zum kirchlichen Dienſt durch die 
ſt kinekaner⸗ Prieſter, verbleiben. Ein günſtig gelegener Bauplatz 
a worben, der Baufonds, welcher nach den genehmigten An- 
Bun erforderlich, iſt aufgebracht und der Vertrag wegen Aus- 
ung des Baues vor länger als Jahres friſt geſchloſſen. 
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d. 22 7 
a der Herr Eultus-Minifter hat jedoch Anftand genommen, 
ben Kontrakte feine Zuſtimmung zu ertheilen, weil in dem⸗ 


N die eigenthümliche Ueberlaſſung der Kloſtergebäude bedingt 
wogegen nur die Benutzung derſelben einzuräumen beabſich- 
I “ul Dringend nothwendig erſcheint es, daß ſehr bald 
um; em Bau des Progymnafialgebäudes vorgegangen werde, 
it das erfreuliche Aufblüben der neuen Anſtalt nicht durch 
Ammangel zurückgehalten wird. 
m Elbing, 7. Dechr. Geſtern 9%, Uhr Abends wurde eine 
hi belle Feuerkugel bemerkt, die ſich von Weſten nach Oſten 
. en Geräufch bewegte, das einem ſtarken Ziſchen glich. 
Luft- Erſcheinung währte eine nicht volle Minute. (N. E. A.) 
g oͤnigsberg. Die „Oſtpreuß. 31g.“ widmet dem Herrn 
kral- Lieutenant von Plehwe, welcher in dieſen Tagen den 
nenen Abſchied erhalten hat, an der Spitze ihres Blattes 
80 Nachruf, in welchem fie über dieſe Thatſache von weit. 
hender Bedeutung u. A. ſchreibt: 
A Dir müßten fuͤrchten, uns des Undanks und der Pietätsloſigkeit 
N uns zu machen, wenn wir, ein konſervativ⸗ropaliſtiſches Organ, 
Mens Anſtand nähmen, in dem Augenblicke, wo derjenige Mann, 
Mer Verdienſte um König und Vaterland, um die Intereſſen der 
vativen Partei die zahlreichſten und groͤßeſten find, aus dem 
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Kreiſe ſeiner bisherigen Wirkſamkeit zu ſcheiden beſtimmt worden, wenn 
wir in dieſem Augenblicke mit dem lauten Ausdruck der Verehrung und 
Anerkennung zuruͤckhielten, auf welche, wenn Jemand unter den Patrioten, 
fo General von Plehwe den begründetften Anſpruch hat. — — — 
Daß eine Stellung, wie General von Pleh we fie eingenommen, daß 
eine Wirkſamkeit, wie er ſie entfaltet, daß eine Popularität, wie er 
fie beſeſſen, da manchen Anſtoß erregt hat, wo der kleinliche Eigen⸗ 
duͤnkel, perſoͤnliche Eitelkeit und perſoͤnliche Selbſtuͤberſchätzung ſich durch 
die Größe und das Verdienſt des Mannes tief in Schatten geſtellt 
ſah: es begreift ſich leicht. Dort vielleicht mag eine nicht beneidens⸗ 
werthe Freude, ein Gefühl der Genugthuung barüber ſich aͤußern, daß 
der Protagoniſt von der Schaubuͤhne abtritt, die fo. vielfach feine 
Triumphe und Jener Niederlagen erblickt hat: dieſe vereinzelte Freude 
kontraſtirt gar ſeltſam zu dem tiefen und ungeheuchelten Schmerz, zu 
dem aufrichtigſten Bedauern, mit welchem alle konſervativen Maͤnner 
die Nachricht von der Thatſache aufgenommen haben. 

Wie die „Neue Preuß. Ztg.“ vernimmt, iſt der Gene 
ral⸗Major und Commandeur der 4. Garde⸗ Infanterie. Brigade, 
v. Steinmetz, zum Commandeur der 1. Diviſion (Königsberg 
i. Pr.) und in Stelle deſſelben der Oberſt und Commandeur 
der 13. Infanterie-Brigade v. d. Mülbe zum Commandeur der 
4. Garde ⸗Infanterie-Brigade ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

* Brach vogel's neu eingereichtes Trauerſpiel nennt ſich: 
Mon de Caus. Der Held des Stückes iſt der zur Zeit Richelieu's 
lebende, angebliche Erfinder der Dampfmaſchine Simon de 
Caus, den die Verkennung ſeiner Idee in Wahnſinn und Tod 
ſtürzte. Man rühmt an dem Stücke vorzuͤglich die geſchickte 
theatraliſche Behandlung des Stoffes und den tragiſchen Effekt 
des Schluſſes. 

* * Rofſini iſt jetzt ganz prächtig in einem großen Apar⸗ 
tement des Boulevard des Italiens eingerichtet; er hat alle feine 
Kunſtſchätze aus Italien kommen laſſen, dieſelben find nun vor 
Kurzem in faſt hundert Kiſten eingetroffen. Der Salon des 
berühmten Meiſters in Paris wird einer der intereſſanteſten 
in dieſem Winter ſein. 

** Die Reklame bat für die gegenwärtige Weihnachtszeit 
neue Wege entdeckt. Dem Kleiderhändler, welcher an den Lite 
faß- Säulen in Berlin mit ellenlanger Schrift „Gerettet, gerettet! 
ausruft — der gute Mann ſagt nämlich, er habe eine bereits 
nach Amerika abgegangene Sendung von Kleidungsſtücken noch 
zur rechten Zeit zurückbringen können — antwortet ein Concur⸗ 
rent mit den Worten „Nicht gerettet!“ Der Letztere hat nämlich 
die Ehre anzuzeigen, daß er dem Concurs verfallen ſei und des⸗ 
halb ſeine Waaren unter dem Preis verſchleudern müſſe. Ein 
Dritter (Gebr. Kaufmann) verſchenkt feine Röcke und Beinkleider, 
weil „11 Millionen proteſtirter Wechſel!“ aus Amerika zurück— 
gekommen ſind, u. ſ. w. 

„ Die „Naſſauer Zeitung“ bringt folgende Mittbeilung 
In Mainz ſpringt der Pulverthurm in die Luft; Alles iſt in 
grenzenloſer Angſt und Verwirrung. Aber ein „Geſchaͤftsmann“ 
rennt reſolut auf das Telegraphen⸗Bureau und teleg raphirt nach 
Frankfurt an feinen Geſchäftsfreund: „Kauf' Glas auf, fo viel 
es giebt, und ſchick' es durch Eilzug bierher!“ 

* In Gräfenberg wurde in der Nacht auf den 18. d. 
M. in die Gruft des verftorbenen Vinzenz Prießnitz gewaltſam 
eingebrochen und von den Thätern ein ſilbernes Kreuz entwendet. 
Neb ſtdem haben dieſelben das Kiſtchen, in welchem die Einges 
weide des Verſtorbenen aufbewahrt waren, zerfchlagen und außer» 
halb der Gruft liegen gelaſſen. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


22 ee e r 
2 r 
= = in Queckſ. State in Frelen Wind und Wetter. 
& Par. Zoll u. ein. nach Reaumur In. Reaum E 
9 8 28“ 7,16% 424 4,4] ＋ 4,2 WSW. windig, Zenit klar, 
Kimmung dieſig. 
120 28“ 6,85““ 6,3 5,8 5,0 Weſt, windig, bezieht mehr 
mit dicker Luft. 
428“ 6,36" 5,4 5,4 5,4 WNW. ſtuͤrmiſch, bez. Luft; 
im Uebrigen gut Wetter, 
Schiffs ⸗ Nachrichten. 


Ange kommen am 7. Dezember: 
E. Wockenfoth, Eliſe, v. Sunderland, mit Kohlen. 
Johanna, v. London, mit Ballaſt. 
Geſegelt: 
S. Johanneſen, Ludw. Holberg, n. London, mit Getreide. 
Angekommen am 9. Dezember: 
; T. Krohn, Anna, v. London u. C. Boje, Alexander, v. Swine⸗ 
münde, mit Ballaſt. D. Meſeck, Charl. J. Mare, v. Hartlepool, 
mit Kohlen. 


D. Diesner, 


WEDER 
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Boörſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 9. December. ; N 
72% Laſt Weizen: 135pf. fl. 480, ladet, fl. 430 — 475, In E. G. Homann's Kunſt⸗ und ui 
a A eh I31pf. fl. 420 - 432; 9 Laſt Roggen; 1 Saft handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ſind zu haben: 3 
weiße Erbſen. 5 1 ale deb. 
5 Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. Aus den Klaſſikern des Ins und Auslal 15 


Karl Immermann, Münchhauſen. Eine Geſchichte in Arabeskil, 
Berlin, den 8. Decbr. 1857. 37. Brief eld ane blk. f eſchich 


3 Brief Geld Pofenſche Pfandbr. 4 — “ — ; 1 } A. 
2. Fein. 15 80 4 O7: ein do. 3; Ka a >} 1 a Spaniſchen von L. Tieck. Conpl. 
t.⸗Anleihe v. 1850 43 1 Fi pr. do. 1731 — Reineke uchs. Uebertragen von D. W. Soltau reis 5 
— 11 er 4 984 973 Pomm. Rentenbr. 4 — 89 Der Gib Aus dem Spaniſchen von Duttenhofer. pelt 56 0 
+ „* 4 


987 972 Poſenſche Rentenbr. 
do. v. 1855 43 981 971 Preußiſche do. 
45 984 974 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 — 


44882 Goldſmith. Der Landprediger von Wakeſield. ueberſetzt ven 
n n Suſemihl. Mit 20 Illuſt. von L. Richter. Preis 5 Sge⸗ 


Sterne. Horick' s empfindfame Reife, Preis 3 Sgr. 2 
do. v. 1853 4 | 905 904 Friedrichsd'or E 13% 13% f 3 Sg N, 
Sr Shure 37 815 ee e e - = N E. x Be, Hoffmanns ausgewähite Erzählungen. 2% 
Pr.⸗Sch. d. See dl.—! — — oln. Schatz⸗Oblig. 1 763 . 0 x * “ l 
Pram. - Ant. v. 185533 80 1082 de. Gert. LA 5 * 91 J. J. Engel — 1 ene gu. a 
Oſtpr. Pfandbriefe 35 11 — Bir er 4.83 — [g. Töpffer. Genfer Novellen. 3 Bände. Preis 9 Sgr. 
Pomm. do. 34813 — do. Part. 500 Kl. 4 83 — Archim P. Menim’s Novellen. 3 Bine. „9. 1. 
e eee eee e e e v. Gaudy's poetiſche und profaifche Werke. 8 Bde. 1 Thlr. l. 15 
Im Engliſchen Haufe: Taſſo's befreites Jerufalem. uebertragen von Prof. Dt, 
Hr. Rentier von Zitzwig a. Strieß. Hr. Gutsbeſitzer Lorentz a. M. Duttenhofer. 2 Bde. Preis 12 Sgr. 


Elbing. Hr. Hotelbeſiger Gehring a. Königsberg. Die Hrn. Kauf-] Nibelungenlied, das, übertragen von M. Ant. Niendorf. 2. W 
leute Bernhardt, Roͤdiger, Weinberg u. Lewin a. Berlin u, Bouliegner 


„Bordeaux. Beranger’s Lieder. Deutſch von F. Silbergleit, Preis 5 
5 5 Hotel de Berlin: Tegner's Frithjofs⸗Sage. Uebertragen von Niendorff. 4 


Hr. Rittergutsbeſizer Weiß a. Niedamowo. Hr. Feldmeſſer Paul und Virginie. Deutſch von G. v. Leinburg. 5 Sar⸗ 
Dizelski a. Poſen. Hr. Capitain Dambrowski a. Pillau. Die Hrn.] Herz, Konig Rens's Tochter, Anderſen's Bilderbuch o 
Kaufleute Schröder a. Marienwerder und Hilbert a. Stettin. Bilder, zuſammen in I Bde. Preis 5 Sgr. 


Schmelzer's Hotel: Klaus N e Gedichte aus dem Volksleben. 2 K 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Schickmann a. Michollek. Hr. Mechaniker in e. e 4 Ga 
Kalmbach a. Ebingen. ie Hrn. Kaufleute Spieker a. Suhl, Wohl: | Le Sage, Geſchichte des Sit Blas. 4 Bde. Preis 20 f 
hardt a. Berlin und Oehlrichs a. Neuhaldensleben. n i Shandy's Leben und Meinung! 
Hotel d' Oliva: 20 Sgr. ; gar 
Die Hrn. Kaufleute Strauß a. Bamberg und Molduano a.] Le Sage. Der hinkende Teufel! 2 Thle. in 1 Bde. 9% 
Koͤnigsberg. Hr. Gutsbeſitzer Joͤrgens a. Berlin. Ferner im Preiſe ermäßigt: S u 
Hotel de St. Petersburg: Moritz von We 1 in 5 Akten, fruͤher 20 N 
„Rentier Schulz a. Coblenz. jetzt nur 7 Sgr. 3 > 
* . - Th. Koerner's fammtliche Werke. Vollſtaͤndige Aus gs“ 
Eure "et a dt. Theater in 1 Bd. 1 Thlr., gebunden 1 Thlr. 10 Sgr. a 
Donnerſtag, den 10. Dechr, (Abonnement suspendu.) Benefiz 01 f ö 777 
des Regiſſeurs 105 JIſoard. Vier verhängniß volle Tage Französische und englische Parfümeriel, 
aus dem Leben Napoleons. Hiſtoriſch⸗dramatiſches Gemälde in für deren Aechtheit ich garantire, Bl 
a ee len 17 ee: 18 n bei Abnahme von 2 Dutzend ein Stück Nabatt; | 
und einer Nachſcene: Helena's letzte Tage, mit erläuterndem 2 un 
Gerichte von Ib. Drobild, Ouvertüre, Entreatts und die Mufit des | IE” das wahrhaft achte kölniſche Waſſer von =] 
Melodram's find von C. Bergmann. Johann Maria Farina, | 
Freitag, den 11. Decbr. (3. Abonnement Nr. 12.) Belifar; e gegenüber dem Jülichsplatze, 1 
Große heroiſche Oper in 4 Abtheilungen nach dem Italieniſchen des à Fl. 15 Sgr., 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr., empfiehlt 7 | 


Salvatore Gamerano. Muſik von Donizetti. 1.Abth.: Der Triumph. . = g 23 
2. Ubth.: Das urtheil. 3. Abth: Das Grit. 4. Köthe: Der reh. W. Schweichert, Launggaſſe No. u 
E. Th, D’Arronge. i 


Eine Leihbibliothek von etwa 600 Bänden, W Stralſunder Spielkart | 


in beſter Sorte empfiehlt C. Müller's optiſches Maße 
aus lauter neuen gangbaren Werken beſtehend, n Jeßegaffe ei 4 
iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. > FFC 
Nähere Muskunft ertheilt auf frankirte rs 270 fette Sch a afe ſte 
arufragen N a auf dem Gute 5 
L. M: Carl in Elbing. Marienſee zum Verkauf. 


RASIETSCTTIGENSIATIENGSLTGEANABERT 
Der diesjährige Jahrgang, unseres AR 


Weihnachts- Katalogs, 


©) ( 
C welcher soeben erschienen ist und eine reiche Auswahl von Werken aller 3) 
a, Wissenschaften enthält, welche sieh ihrer schönen Einbände und Preis- 
9 würdigkeit. wegen namentlich zu Weihnachts - Geschenken eignen, wird« 
F gratis ausgegeben. a 
6 


8 Leon Saumier, 5 
5 Buchhandlung für deutsche u. ausländische Lileratur, 
5) Langgasse 20., nahe der Post. as 
6 In Elling: Alter Markt 38. 8 „ 
—— ]5ð—, KT mi w | 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


